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Das Waldlabor Oberrhein 

Forschung für den Wald in Zeiten des Klimawandels
 
    Laufzeit 02/2023 – 01/2028

© Anja Bindewald



Die Projektregion Klimawandelhotspot Oberrhein

• Klimadaten nördlicher OR (1991-2020): 

     11,2 °C (ganz Dtl. 9,3 °C) 

     642 mm (ganz Dtl. 791 mm)

• Klimaprojektionen (8.5 RCP): 
mediterranes Klima 2100, mit 
Jahresmittel Temp. ca. 14,5 °C 

• Extremstandorte Hardtwälder:  trockene, 
kiesige, sandige Böden

• Klimawandel trifft auf    Kulturlandschaft

 

Eine der wärmsten und trockensten Regionen Deutschlands
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Hardtwälder in der Projektregion im nördlichen 
Oberrheinischen Tiefland © Dominik Sperlich

© Felicitas Sander



Die Projektregion Oberrhein
Extremstandorte Hardtwälder
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Buche

© Waldbilder: Nicole Hirsch 2024
© Maikäfer: Horst Delb

Maikäfer

Ahorn- Rußrindenkrankheit, 
Douglasienschütte

Eiche

Neophyten



Die Projektregion Oberrhein
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Prozentuale Anteil der zufälligen Nutzung am gesamten Holzeinschlag © LKK

Walderhalt im 
Vordergrund!



In welchem Zustand befinden sich geschützte Wälder im 
Klimawandelhotspot Oberrhein?
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FFH-Gebiet Lusshardt im nördlichen Oberrheinischen Tiefland © Anja Bindewald

Naturschutz vs. dynamische 
Umweltveränderungen



Teilprojekt Adaptive Waldnaturschutzkonzepte
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Schutzgebietssystem Natura 2000 und FFH-Richtlinie 

• Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der EU: Instrument des 
europäischen Naturschutzes

• Ausweisung von einem Netzwerk von FFH-Gebieten & Bewahrung 
und/oder Wiederherstellung eines „günstigen Erhaltungszustands“

• Verschlechterungsverbot (Mitgliedstaaten)

• FFH-Waldlebensraumtypen: besonders geschützte Wälder, 
gekennzeichnet durch lebensraumtypisches Arteninventar

• Integratives Naturschutzkonzept: Bewirtschaftung im Regelfall 
vorgesehen, z. T. für Erhaltung erforderlich

• Bewertungskriterien zur Einstufung des Erhaltungsgrads der LRT im 
FFH-Gebiet:

Parameter Erläuterung

Lebensraumtypisches 
Artinventar

Baumschicht und Bodenvegetation, 
Verjüngungssituation

Habitatstrukturen Totholzvorrat, Habitatbäume, 
Altersstruktur

Beeinträchtigungen = 
aktuelle Störungen

z.B. Neophyten, Sturmschäden, 
Insektenbefall, Verbiss
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Aufgrund der Klimaveränderungen stößt das bestehende Naturschutzkonzept der FFH-Richtlinie, das den Erhalt 

bestimmter (Baum)Artenzusammensetzungen zum Ziel hat, potenziell an seine Grenzen. Eichenwälder sind 

davon weniger betroffen als Buchenwälder. 

1  In welchem Zustand befinden sich die Waldlebensraumtypen in der Klimawandelhotspotregion?

• Waldzustand auf Basis der terrestrischen Waldschadensinventur

• FFH Bewertungsparameter (Artinventar, Totholz, Habitatbäume,…)

2   Wie könnte sich der Klimawandel zukünftig (weiter) auf die Waldlebensraumtypen auswirken?

3   Welche waldbaulichen Maßnahmen wären notwendig, um die LRTs an die klimatischen Veränderungen anzupassen?

4   Wie könnte das FFH-Regime unter Berücksichtigung der klimabedingten Umweltveränderungen angepasst werden (z.B. Anpassung 

Bewertungskriterien)?

Hypothesen und Fragestellungen



Datengrundlage
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3 FFH-Gebiete: Kinzig-Murg-Rinne, 

Lusshardt, Bellheimer Wald

4 FFH- Waldlebensraumtypen:         

LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald 

LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald

LRT 9160 Sternmieren-Eichen-

 Hainbuchenwald                                

LRT 9190 Bodensaurer Eichenwald 

auf Sandböden 

Dauerbeobachtungsflächen:            

338 Plots je 400 m²
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WLRT Größe (ha) Stichprobenflächen (n)

9110 233,9 61

9130 426,9 112

9160 503,3 125

9190 152,3 40

Untersuchungsgebiet und Datengrundlage
Startpunkt für Dauerbeobachtungsflächen 2023/24

© Nicole Hirsch 2024



(Zwischen)Ergebnisse
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Kronenverlichtung der häufigsten Baumarten

• Eichen, Eschen und Hainbuchen weisen den 
höchsten mittleren Blattverlust auf

• Bergahorn zeigt den geringsten mittleren 
Blattverlust

• Der mittlere Blattverlust der Eichen auf den 
WaldlabOR Flächen liegt 12,7 % über dem 
Landesdurchschnitt

• Die anderen Baumarten unterscheiden sich 
nicht/kaum vom Landesdurchschnitt

E
rg
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b

n
is

= Mittelwert

17.7 31.2 42.1 40.9 40.7 27.5 30.5

17.2 32.3 29.4 42.6 ? 31.4 ? Landesweite Waldzustandserhebung 2023

WaldlabOR Waldzustandserhebung 2023/24

Kronenzustand der häufigsten aufgenommenen Bäume (n = 1721) der drei FFH-Gebiete

n = Anzahl Bäume
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n = Anzahl Bäume

= Mittelwert

Alnus glutinosa

Kronenverlichtung der häufigsten Baumarten

Berücksichtigung des Baumalters

• Buche, Esche, Kiefer: 
Ältere Bäume haben 
einen signifikant 
schlechteren 
Kronenzustand als 
jüngere

• Bergahorn und Eichen: 
Die Anzahl der Bäume in 
einer Altersgruppe ist 
gering

E
rg

e
b

n
is

92 277 17 39 345 21 217 241 383 29 139 36 26n =

Kronenzustand der häufigsten Baumarten in den Altersgruppen „bis 60 Jahre“ und „ab 61 Jahre“ 
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Thema  /  Verfasser/-in  /  Abteilung

Geschädigte Waldfläche der Lebensraumtypen

Klassifizierung in 5 Schadstufen

Mittlerer 
Blattverlust
36,2 %

Mittlerer 
Blattverlust
32,5 %

Mittlerer 
Blattverlust
33,3 %

Ø  Blattverlust 
landesweit 
2023: 26,9

Schad
-stufe

Nadel-/ 
Blattverlust

4 100 %

3 61 – 99 %

2 26 – 60 %

1 11 – 25 %

0 0 - 10 %

D
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• (Fast) alle WLRT:  „deutlich 
geschädigte“ Waldfläche > 50% 

• Bellheimer Wald: Höchste mittlere 
Blattverlust (v. a. bedingt durch 
Eichenschäden), alle FFH-G > 
Landesweite Schnitt

• Besonders betroffen: WLRT 9110 
Kinzig-Murg-Rinne, Anteil der 
Waldfläche mit Schadstufe 3 = 
50% (v.a. bedingt durch 
Buchenschäden)

• Am besten steht da:                  
WLRT 9130 Kinzig-Murg-Rinne: 
Flächen liegen bereits im 
westlichen Kraichgau

E
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b
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Anteil der Schadstufen für alle aufgenommenen Bäume in den 
Waldlebensraumtypen im Jahr 2023/2024 



16.06.2026  /  18

Abnahme: Buche, Eiche, Esche, Kiefer 

E
rg
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Zunahme: Hainbuchen und Bergahorn

E
rg
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Lebensraumtypische Baumartenanteile

Vergleich mit den Daten aus den Managementplänen bei Ausweisung der FFH-Gebiete

Veränderung der Baumartenanteile von 
2012/2018 bis 2023/2024

Angaben im MaP nicht auf 
Stichprobenbasis

H
in

w
e

is
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Veränderung der Strukturvielfalt

Totholz und Habitatbäume

Waldlebensraumtypen

• Starker Anstieg 
Totholzvolumen und 
Habitatbäume

• Angaben im MaP: 
Unterschätzung der Werte 
möglich, aber Tendenz 
eindeutig

E
rg
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b

n
is

Anzahl der Habitatbäume und  Totholzvolumen je ha bei Ausweisung der FFH-Gebiete und heute (2024) 

Quantitative Angabe 
fehlt im MaP

Keine 
Habitatbäume

Habitatbaum und stehendes Totholz © Andreas Schabel 
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Bewertung der Waldlebensraumtypen

FFH-Bewertung

9110 9130

Z
u

st
an

d

+

-

Kinzig-Murg-Rinne

9110 9130

+

-

Lusshardt

Bu-LRT

Alle FFH-Gebiete

9110 9130 9160

+

-

9190

Bu-LRT Bu-LRT

eingeschränkt vorhanden; 76-90%

• 9110: Buchenanteil in der Baumschicht liegt 
unter Kartierschwelle von 40%

• 9130: Abnahme Buche aber noch LRT

• Strukturvielfalt führt zu Aufwertung aller 
LRT

E
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e
b

n
is

Veränderung der lebensraumtypischen Arten der Baumschicht
Strukturvielfalt: Totholz & Habitatbäume 



Diskussion
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Einordnung der Ergebnisse 
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Waldlebensraumtypen im Klimawandelhotspot

Zusammenfassung

• Deutliche Vitalitätsverluste Buche und Eichen (v.a. ältere Bäume) 

• Rückgang der Buchen- und Eichenanteile

• Zunahme der Hainbuche, jedoch hohe Vitalitätverluste

• 3 Buchen-Erfassungseinheiten unterschreiten LRT-Kartierschwelle 
(>40% Buche)

• Totholz: Zerfallsphase tritt verfrüht auf

• Weitere Verschlechterung der Flächen anzunehmen

Unsicherheiten der Datengrundlage

• Fehlende historische Vergleichsdaten: MaP teils 
unvollständig/nicht so genau, Bellheimer Wald: keine 
quantitativen Angaben vorhanden

• Einflussfaktoren – nicht nur Klimawandel?
 

➢ Klimawandel vermutlich Haupttreiber

➢ Weitere Faktoren: N-Deposition, 
Insekten/Krankheiten, Mastjahre, Alter, 
ungünstige Standorte, Invasive Arten, 
Grundwasserabsenkung, …

Waldbauliche Anpassungen

• Anteil klimaresilienter Arten erhöhen 
(Schwelle nicht-LRT Arten 30%, Neophyten)

• Mittelwaldbewirtschaftung

Flaumeiche im Kaiserstuhl am südlichen Oberrhein 
© Alexander Braun 

FFH-Regime 

• (Gebietsübergreifendes)Floating?

• Überführung in mediterrane LRT?



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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